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Erscheint wöchentlich , 3 Mal ,

am Mittwoch , Freitag und
Sonntag .

Abonnementspreis :
Vierteljährlich 1 Mart .

餐飲 141 .

Correlpondent
Insertiongebühr :

Für die dreifpaltige Corpus¬
Beile 10 Pf , bet iederholun

gen Rabatt .

Inserate werden angenommen
Langenstraße Nr . 72, Brüder¬
Straße Nr . 20 , Rosenstr . Nr . 37
Agentur : Büttner & Winter
Annoncen Expedition in
denburg .

D

für das Großherzogthum Oldenburg
Zeitung für staatliche und communale Interessen ,

Organ zur Unterstützung der Bestrebungen unserer Kriegervereine .

Ein gewaltiger Umschwung
hat sich in Bezug anf die sozialpolitischen Aufgaben
des Staats nicht nur in Deutschland , sondern auch in
andern Ländern Europas vollzogen .

Während man vor menigen Jahren noch überall dem

Grundsag des Gehenlassens " und des Nichteinmischens in

die wirthschaftlichen und socialen Verhältnisse huldigte und

dem Staat nur eine theilnahmlose Aufseherrolle anweisen ,
im Uebrigen ihm aber keinen anderen Beruf zuerkennen
wollte , als an einer möglichst vollkommenen Entwicklung der

Verfassung und des formalen Verhältnisses zwischen Ste¬
gierung und Regirten zu arbeiten , wendet sich jetzt allent
halben das allgemeine Interesse mehr und mehr den socialen

Bedürfnissen des Volks zu und von unfruchtbarenDebatten
über Staats - , Verfassungs - und Parteifrage ab , von denen

man bis dahin das alleinige Heil erwartet hatte , um dem

Jdeal näher zu kommen , welches der liberalen Doctrin von

einer vollkommenen Staatsform vorschwebte . Heute wird

die Beschäftigung des Staates mit den wirthschaftlichen und
socialen Bedürfnissen vom Volke und von allen Parteien

alsmit Ausnahme des fortschrittlichen Liberalismus
eine seiner wesentlichsten Aufgaben betrachtet, und heute
steht die Mehrheit der Parteien vollständig auf dem Stand
punkte , daß sie dem Staate das Recht eines Eingreifens in
die wirthschaftlichen und socialen Verhältnisse und die Pflicht ,
für die minder vom Glücke Begünstigten und in der freien
Concurrenz Unterliegenden durch Hebung und Besserung

Esihrer Lage zu sorgen , mehr oder weniger zuerkennen .

hat sich dieß namentlich bei der Berathung des Kranken¬
faffengesetes gezeigt , welches von allen Conservativen ,
Ultramontanen , Nationalliberalen und selbst von einigen
Secessionisten angenommen wurde .

Sechster Jahrgang .

Für die Redaction verantwortlich : Ad . Littmann .

Oldenburg , Sonntag , den 25. November.
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1883 .

mus sich der Lösung der Aufgaben widmen, deren Noth¬
wendigkeit aller Orten immer mehr zu Tage tritt .

So erweist sich der vielverkegerte Staatssocialismus "

unseres Reichskanzlers wieder als eine echt staatsmännische
Initiative von unberechenbarer Tragweite .

Tagesbericht .

Male die Aufmerksamkeit von ganz England auf die schlim- ,

men Folgen der Freiheit " gelenkt worden , auf welche bis¬
her alle dortigen Parteien so stolz waren , und überall
treten Forderungen und Reformvorschläge hervor , welche
alle darauf hinauslaufen , daß Staat und Parlament von

dem Prinzip der Nichteinmischung sich lossagen und etwas
zur Abhilfe thun müssen . Ein hervorragender conservativer
Staatsmann hat sich an die Spitze der Bewegung gestellt , Das dermalige Wohlbefinden des Fürsten Bismarck
die immer nachhaltiger wird, und zunächst die Herstellung ermöglicht ihm , sich wieder den größeren gesetzgeberischen Ar¬
menschenwürdiger Wohnungen unter Mitwirkung des Staabeiten der Sozialpolitik zuzuwenden. Eine Reise des Staats¬
tes zu seinem Programm gemacht . Es ist wahrscheinlich ,

daß in der nächsten englischen Parlamentssession die Ar- ministers v. Boetticher nach Friedrichsruh dürfte in nicht

beiterfrage einen hervorragenden Gegenstand bilden wird .
Dänemark hat gleichfalls die staatliche Fürsorge für

die arbeitenden Klaffen in die Hand genommen und eine
active und materielle Beihilfe des Staats für die Ver¬
sicherung der Unbemittelten gegen Todesfall in Aussicht ge=
nommen .

Durch diese gleichartigen Bewegungen in England und

Dänemark, zu denen auch die ähnlichen Bewegungen in
Desterreich hinzutreten , erhält die auf eine Besserung der
Arbeiter gerichtete Politik in Deutschand eine Art von Be¬
glaubigung und Unterstüßung : sie kann von ihren Gegnern
nicht mehr als eine Erfindung der „ Reaction " ausgegeben ,

sondern muß als eine innere , sich aus der ganzen bisherigen

Entwickelung ergebende Nothwendigkeit anerkannt werden ,
welche zuerst begriffen zu haben das Verdienst Deutschlands
und seines großen Staatsmanns ist und bleiben wird . Jene
Bewegungen sind aber auch geeignet , diejenigen Parteien in
Deutschland , welche sich den socialpolitischen Aufgaben des
Staates gegenüber im Allgemeinen freundlich und förder =

lich gezeigt haben , die Augen über die hohe Bedeutung der
selben und über die Pflicht größeren Eifers und entschie¬

Aber nicht allein auf Deutschland erstreckt sich diese dener Stellungnahme zu denselben zu öffnen . Einzelne

Klärung der Ansichten über die socialpolitischen Aufgaben Parteien unterschäßen die Bedeutung jener Aufgaben und
des Staats . In den letzten Wochen ist auch in England glauben , ihre Mitwirkung hierbei von allerhand außerhalb

eine Bewegung in derselben Richtung hervorgetreten , in der Sache, theils auf kirchlichem , theils auf reinpolitischem
jenem England , welches bisher dem Grundsaß des Gehen Gebiete liegenden Vorbedingungen abhängig machen und
lassens" und der „Selbsthülfe des Einzelnen " den freieften als geeignetes Tauschobject zur Erlangung politischer Vor¬
Spielraum ließ und wo der Gedanke an eine Beschäftigung theile verwerthen zu können. Diese Parteien verkennen die

des Staates mit den gesellschaftlichen Verhältnissen weit Zeichen der Zeit und ihr eigenstes Interesse . Heute

von der Hand gewiesen wurde . Diesen Umschwung hat in dürfte die Bedeutung der politischen Parteien vornehmlich
England eine Schrift herbeigeführt , welche den Titel führt : von dem Grade abhängen , in welchem sie sich mit den so¬

Die Klage der Ausgestoßenen von London ; eine Unter - zialpotitischen Aufgaben beschäftigen und wie sie denselben
suchung der Zustände unter den ausgestoßenen Armen . " In nähertreten . Nur solchen Parteien gehört die Zukunft,
dieser Schrift werden vornehmlich die Wohnungsverhältnisse welche sich den neu erwachten Bedürfnissen des Staatslebens
der Armen beleuchtet und die in dieser Beziehung herr voll und ganz gewachsen zeigen und mit Ernst und Ent

schenden Uebelstände aufgedeckt . Hierdurch ist mit einem schiedenheit, aber auch ohne Hintergedanken und ohne Egois¬

9 Der böse Geist des Hauses.
Novelle von D. Bach .

( Fortsetzung . )

Nachdruck verboten .

, ,Seit ich mit Dir gesprochen , " fuhr Bredo nach kurzer
Pause fort , ist mir leichter und ich baue insofern auf Deine
Hilfe , wenn es sich um die Entscheidung handelt , daß Du mich
nicht in dem , was ich für recht und gut erkannt habe , irre zu

machen suchst. Bis auf heute Abend Adieu . Küsse die
beiden Mädchen von mir . "

,,Thörichter Vater , thörichter Sohn , " flüsterte Adol¬
fine, nachdem ihr Gatte sie verlassen , wie glücklich könntet
Ihr Beide sein, wenn nicht in Beiden dieser starre , unselige
Eigenwille herrschte, wenn Ihr die echte Liebe , die für die
Geliebten auch zu entsagen weiß , in Gurem Herzen trüget !

Was ist es , das Georg , der gut und brav ist, mir entfrem
det ? Ist es meine Schuld , daß Vater und Sohn sich falt
und lieblos gegenüberstehen ? Wird und darf sich Georg

hier fügen ? D , vielleicht habe ich doch meine Aufgabe nicht
richtig verstanden , nicht richtig gelöst . Ich mußte mit allen
Kräften meiner Seele danach streben , mir meines Stiefsohnes
Liebe, sein Vertrauen zu erringen . D , ich habe es ja redlich
versucht, " seufzte sie, aber eine feindliche Macht steht zwischen
uns und ich sehe die Kluft zwischen ihm und uns größer und

größer werden . Armer Georg , Dir fehlt die Mutter , warum
willst Du sie in mir nicht sehen ? ! "

"

In dem Familienkreise unserer Bekannten herrschte am

Abend, der auf die Unterredung folgte, eine recht unbehagliche
Stimmung .

Schweigend hatte man das Abendessen verzehrt und die

Tafel früher als gewöhnlich aufgehoben .
Der ältere Bredo ging , die Arme über den Rücken ge=

freuzt, mit starken Schritten im Zimmer auf und ab ; seine

Gattin faß blaß und schweigend , mit einer Handarbeit beschäf¬
tigt , auf dem Sopha und selbst die beiden kleinen Mädchen ,
welche sonst die Abendstunden zu lebhaften Spielen mit ihren
unzähligen Puppen benußten und durch ihre drolligen Einfälle
die Eltern ergößten fühlten die Schwüle der geistigen At¬
mosphäre und verhielten sich mäuschenstill ; ihre Augen blickten
nur von Zeit zu Zeit scheu auf den Vater und Georg, der
blaß , verweint , stumm über ein Buch gebeugt dasaß und sich
kurz nach dem Essen wie stets , in sein Zimmer zurückziehen
wollte , durch ein kurzes : Bleib hier , - ich habe mit

Dir zu reden, " aber an seinen Platz gefesselt wurde .
Fräulein Manstein hatte sich gleich nach dem Abend

effen mit einem nur Georg verständlichen, ermahnenden Blicke
zurückgezogen , da sie es vermeiden wollte , für oder wider
ihn Partei ergreifen zu müssen und so blieb die Familie ganz
unter sich.

" Ich habe Dir heut Morgen ein Ultimatum gestellt , wie

lautet Deine Antwort ? " begann nach einer drückenden Pause
der ältere Bredo , während er in gleichmäßigen Schritten das
Zimmer durchmaß .

Ebenso wie diesen Morgen ," war die leise Erwiederung ,
denn ich kann nicht anders . Vater , lieber Vater , gieb mei¬

nen Bitten nach und verlange nichts Unmögliches von mir .

" Sich ," fuhr er hastig fort , indem er aufsprang , mein

ganzes Leben will ich Dir dankbar sein, wenn Du diesen
einen , einen Wunsch mir erfüllst , wenn Du , ohne das

bittre , schwere Wort Trennung auszusprechen , mich meinen
eigenen Lebensweg gehen läßt . Gilt Dir denn mein Glück so
wenig ? Hast Du wirklich mehr Sinn für das todte Capital ,

wie für das Leben Deines Sohnes ? Ich weiß es , Vater ,
daß ich nicht zum Kaufmann geboren bin . In meinem Herzen
lebt ein Jdeal , das ich erreichen muß und es hat nichts , -

nichts gemein mit den falten Berechnungen des Kaufmannes ,

|

ferner Zeit stattfinden . Db der Herr Reichskanzler in
Friedrichsruh zu bleiben oder vor einem Aufenthalt in Berlin
nach Barzin zu gehen gedenkt, darüber ist zur Zeit noch
feinerlei Disposition getroffen.

Zur Reise unseres Kronprinzen trafen folgende
telegraphische Meldungen ein :

Grao , 22 . November , Nachm . 1 Uhr . Se . K. K.

Hoheit der deutsche Kronprinz ist soeben wohlbehalten unter
enthusiastischen Kundgebungen der Bevölkerung gelandet. Der
Kronprinz begab sich zu Wagen nach Valencia . Dah deutsche
Geschwader verbleibt im Hafen, das spanische liegt außerhalb
desselben .

Valencia , 22. November . Die Correspondencia ",
begrüßt an der Spitze des Blattes den deutschen Kronprinzen
in deutscher Sprache .

Valencia , 22 . November , Nachmittag 4 Uhr 55
Minuten . Ueber die Landung des deutschen Kronprinzen
werden noch folgende Einzelheiten gemeldet . Die Korvette

Adalbert " hielt am Hafeneingange von Grao , an der Rhede
Balercias , die " Sophie " , " Loreley " und das aus 4 Fre
gatten bestehende spanische Geschwader hinter sich lassend. Der
deutsche Gesandte zu Solms , Generallieutenant von Loë , der
Generalfapitän von Valencia und der Generaladjutant des
Königs , General Blanco , hatten sich mittelft einer spanischen
Schaluppe an Bord des „Adalbert " begeben , welcher ein
Kanonensalut abgab . Nachdem die Korvette, sowie die „So =
phie" und "Loreley" im Hafen vor Anker gegangen waren,
begab sich der Kronprinz mit den genannten Würdenträgern
und seiner Begleitung auf eine Schaluppe des „Adalbert "
unter dem Donner der Geschütze der spanischen und deutschen
Schiffe , sowie den Hafenbatterien. Bei der Landung in Grao
wurde der Kronprinz von den Präfekten und den Civilbehör¬
den begrüßt . 12 Bäuerinnen in der Landestracht brachten
Blumen und Früchte dar , welche der Krouprinz , jeder der
Geberirren dankend , entgegennahm. Daun bestieg der Kron=
prinz den Wagen zur Fahrt nach der auf der linken Seite

unter den eifernen Geldspinden und Goldsäcken kann ich mein

Dasein nicht hinbringen , für finanzielle Operationen mich nie¬
mats begeistern und noch einmal flehe ich Dich an , Bater ,
gieb nach ; laß mich Musik studiren !

und damit

Du sprichst von dem Stande Deines Vaters und Dei¬

nes Großvaters nicht mit der gebührenden Achtung ," entgegnete
Bredo ruhig , und damit Du fünftig anders urtheilen lernst,
mußt und sollst Du unsern Beruf kennen lernen
lieben lernen . Gieb Dir feine Mühe , mich anderer Meinung
zu machen , denn es bleibt mein unumstößlicher Wille , daß Du
in' s Comptoir eirtrittst und einst mein Nachfolger wirst . Du

bist noch viel zu wenig reif , um selbstständig urtheilen zu

können , und siehst in Deinem mir längst bekannten Trozze
und Eigensinne in meiner väterlichen Liebe und Fürsorge einen
Eingriff in Deine Menschenrechte . Werde älter und Du wirst
es mir danken , daß ich, ohne mich von sentimentalen Anwand¬

lungen beherrschen zu lassen , ohne auf Dich zu hören , Dir

Deinen Weg vorgezeichnet habe . Ich meine es gut mit Dir
Georg , und will nur Deir Glück !"

NAber ich mag dieses Glück nicht , ebenso wenig wie

jenes , welches Du mir vor fünf Jahren aufgedrängt hast ,"
Siesmal will ichbrauste Georg auf , und bei Gott , Vater ,

nicht der Leidende sein ; diesmal habe ich auch eine Stimme
und lasse mich nicht wie ein lebloses Rad in Deinem Getriebe

gebrauchen . Du hast , ohne Rücksicht auf mich und Annibell
zu nehmen , Dir auf den Trümmern unserer süßesten Erinne¬

rungen unseres Glückes ein neues , Dich befriedigendes Leben.
aufgebaut . Du hast nur Dein Glück , Dein Wohl , Deine
Herzenswünsche in Betracht gezogen und mich, der ich dabei
grausam litt , aus Deinem Herzen verdrängt , weil ich nicht
Heucheln kann , weil ich zu ehrlich bin , um da Liebe zu zeigen ,
wo ich sie nicht empfinde - "

" Georg !" unterbrach ihn sein Vater strenge , ,, vergik
nicht , zu wem und vor wem Du sprichst , noch ein solchesmit den Manipulationen eines - geschickten Banquiers .

Hinter den eisernen Stäben Eurer diebeswitternden Fenster, Wort



Russisches Petroleum gewinnt in den östlichen
deutschen Provinzen immer mehr an Boden . Es soll nicht nur
billiger sein, als das amerikanische ( in Bosen 12 Pfg . der
Silo ), sondern auch heller leuchten und weniger Gefahr durch
Gasbildung drohen .

ersten Ranges und als eine Erscheinung hin , neben der man
sich nur ihre Meister und Lehrer selbst denken kann . Ihre
Technik ist die denkbar vollendetste und geradezu absolut .
Namentlich aber die Anmuth und Poesie ihres Spiels ent¬
züdte das Auditorium in einhelligster Weise . Der Beifall ,
den Fräulein Marie Soldat gestern fand , war ein stür¬
mischer. Der gestrige Abend brachte ferner folgende Werke:

Serenade " (Nr . 3 , D - moll ) für Streichorchester und obli¬

gates Violoncell von Robert Volkmann . Bekanntlich ist

des Fluffes gelegenen Hauptpromenade von Valencia , der
Alameda , wo Se . K. K. Hoheit den Wagen verließ und um¬
geben von den Spitzen der Behörden die aufgestellten Truppen
Revue passiren ließ . Nachdem der Kronprinz dem Komman =
direnden seine besondere Zufriedenheit ausgesprochen hatte , be¬
stieg er wieder den Wagen und begab sich in das Palais des
Generalkapitäns , wo ein furzer Empfang stattfand. Auf der Nachrichten. Nachdem es fürzlich hieß, der Aufstand sei unter¬

Aus dem ägyptischen Sudan kommen wunderliche
ganzen Fahrt von der Rhede bis in das Palais wurde der Nachrichten. Nachdem es kürzlich hieß, der Aufstand sei unter¬

Kronprinz von der alle Straßen dicht füllenden Bevölkerung drückt , der Mahdi besiegt, kommt jetzt die Hiobspoſt , daß eine
mit lauten Zurufen und mit Hochrufen auf Deutschland be ägyptische Abtheilung in der Nähe von Suafim am Rothen dieser ausgezeichnete Componist und Professor an der Musik¬

grüßt. Nach dem Empfange machte der Kronprinz eine Fahrt Weer von den Beduinen vernichtet, der engliſche Confu Akademie in Peſt, am 29. v. Wits. vom Schlage gerührt
durch die Stadt zur Besichtigung der hervorragendsten Bau - erschlagen worden sei zc . Den Engländern wird dies Voi

worden und in genannter Stadt gestorben . Seine Schöpfun¬
kommniß schon in den Kram passen.

werte. Heute Abend findet im Großen Theater eine Galavor¬
stellung statt , nach deren Beendigung Se . K. K. Hoheit die
Reise nach Madrid antritt .

Für den Kronprinzen ist für die Zeit seines Auf¬
enthalts in Spanien ein besonderer täglicher Courier¬
dienst zwischen Berlin und Madrid eingerichtet . Es sind zu
diesem Zweck Feldjäger in Paris und Madrid stationirt . In
Töln , bis wohin das Auswärtige Amt die Sachen sendet,
nimmt sie einer der Pariser Feldjäger in Empfang , der siesie
bis an die spanische Grenze bringt, wo einer der in Madrid
stehenden Feldjäger den Dienst besorgt. Zu den täglichen
Sendungen gehören auch die Berliner Zeitungen aller Rich
tungen .

Der letzte Troft der Franzosen , daß der deutsche
Kronprinz mit dem König von Spanien werde französisch
sprechen müssen , ist nicht sehr haltbar ; denn der König hat
mit der österreichischen Erzherzogin , seiner Gemahlin , deutsch
zu sprechen sich gewöhnt. Auch in Homburg v. d. H. haben
Viele ihn in seiner guten deutschen Aussprache bewundert .

Die Reise des deutschen Kronprinzen nach Spanien
gibt Berantaffung , in der Geschichte nachzuschlagen . Die
" guten alten " Zeiten sind vorüber ! Die Zeiter , wo die dü¬
steren Fahnen Alba ' s sich von den Niederlanden bis Magde¬
burg entrollten , find vorbei . Kein Karl V. fann heute vers
suchen, die deutschen Protestanten einzuschüchtern ; kein Philipp
II . fann mehr einen internationalen Scheiterhaufen errichten ,
frei von einander haben sich die spanische und die deutsche
Nation entwickelt und ihre Intereffen geschieden . Daß trotzdem
Deutschland für die hohe alte Cultur Spaniens , für seine
große Geschichte, seine edlen Volksracen , seine Dichter und
Künstler Respekt und Neigung empfindet , ist wohl erklärlich.
Wir mögen wünschen , daß die hellere Gegenwart , entgegen
der blutigen Bergangenheit des 15 . und 16. Jahrhunderts ,
bei den Spaniern für uns ähnliche Stimmung erzeuge - aber
weiter wollen wir von ihnen nichts die Franzosen sollten
das Hetzen sein lossen. Die deutsche Politik will Spanien
nicht ins Schlepptau nehmen , eine Allianz wird Spanien nicht
aufgenöthigt . Gute Handelsbeziehungen bleiben erwünscht .

Der preußische Landtag ist am 20. ds . durch den
Staatsminister von Buttkamer , in Vertretung des Königs,
eröffnet worden. Die Thronrede hebt zunächst die günstige
Finanzlage hervor , da das vergangene Rechnungsjahr mit
einem erheblichen Ueberschuß abgeschlossen habe und für das
fünftige ein Staatscredit nicht in Anspruch zu nehmen sei,fünftige ein Staatscredit nicht in Anspruch zu nehmen sei,
vielmehr ebenfalls auf Ueberschüsse zu rechnen sein werde. Die
angefündigten Vorlagen betreffen die Commnnal -Schullaften,
die Beamten -Besoldungen, die weitere Umgestaltung der directen
persönlichen Steuern und die Einführung einer Capitalrenten¬
Steuer. Die Verstaatlichung der Eisenbahnen foll ihren Fort¬
gang nehmen , das Eisenbahnnez und das System der schiffbaren
Wasserstraßen vervollständigt werden. Der Staatshaushalt
1884 - 1885 schließt mit 1099011 191 f . in Einnahme
und Ausguhe ab und übersteigt den vorigjährigen um
29 724 099 Mark .

Ju Me z ist dieser Tage ein Wachtposten von drei
Kerlen angefallen , überwältigt und in den Festungsgraben ge¬
worfen worden , aus dem ihn der Wachthabende des nächsten
Postenhauses auf sein Hilfegeschrei hervorzog . Ueber die Thäter

und deren Abficht ist man noch im Unflaren .

, ,Und der Becher fließt über ," fiel der Jüngling zitternd
cin , o ich weiß , das ist die verwundbarste Stelle in Deinem
Herzen , alles Andere ist todt . Aber laß mich ausreden ,
Bater , denn es frißt schon lange an meirer Seele und ertödtet
mein besseres Selbst , wenn ich von Neuem schweigen muß .
Die Heuchelei ist das schwärzeste Laster , das eine Menschenseele
beflecken kann ; Du hast sie von mir verlangt , um Deiner
Gattin zu schmeicheln , und weil ich mich nicht Deinem
Willen gefügt , weil ich nicht wie eine Gliederpuppe jede Dir
beliebige Bewegung mache, darum willst Du jezt Dich an mir
rächen und Deine Macht mißbrauchen ."

"

-

Schweig ," donnerte Bredo . Du rechneft allzufest auf
meine Nachsicht . Noch ein derartiges , nur dem ähnliches Wort
und ich werde Dich züchtigen wie einen ungezogenen Buben ,
der zu früh der Ruthe entlaufen ist . "

Er war Georg bei diesen Worten ganz nahe getreten .
Seine Augen funfelten vor Unwillen und mit erhobener Hand
stand er vor dem leichenblassen , zitternden Jüngling , der vor
der zum Schlage erhobenen Rechten des Vaters wie vor einem
Gespenste zurückwich .

Rühr mich nicht an , Vater , oder ich vergesse , was ich
Dir und mir schuldig bin !" rief er außer sich.

Das hast Du schon längst vergessen !" entgegnete Bredo
finfter Und nun geh' , die Entscheidung hast Du selbst
getroffen . " Mit einer gebieterischen Geberde wies er auf
die Thür .

01

Bei dem heftigen Streite zwischen Vater und Schn
waren die beiden kleinen Mädchen erschreckt aufgesprungen .
Annibell schmiegte sich an den Bruder an , der bei den letzten
Worten seines Vaters todtenbleich , wie geistesabwesend , feiner
Bewegung mächtig , vor sich hinſtarrte . Alice eilte zu der
Mutter und ihre blauen Augen irrten angstvoll von Georg
zu dem Vater , der, als Georg wie an den Boden gefesselt,
auf der Schwelle stehen blieb , wiederholte : " Geh ' , je weiter ,
desto besser !"

|

|

Lokales und Correspondenzen .

den

Oldenburg , den 24. November .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben ge¬
ruht : den Gandidaten der Theologie Weigel aus Nie¬
derbrombach, zum Pfarrer von Leisel zu ernennen .
Waldschüßen Titulär -Forstwärter Braß zu Wörschied mit
dem 1. December d . J . zur Disposition zu stellen, unddem 1. December d. J. zur Disposition zu stellen, und
den Amtsrentmeister Grub zu Birkenfeld mit dem 1. Ja
nuar 1884 in den Ruhestand zu versetzen unter Verleihung
des Titels „ Rendant " .

Der Zahlmeister -Aspirant Modick in Oldenburg ist
mit Wahrnehmung des Dienstes des Amtseinnehmers zu
Birkenfeld vom 1. Januar 1884 an provisorisch beauftragt.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben ge¬
ruht , dem Hülfsaufseher Frerichs in Oldenburg die Ver¬
dienstmedaille für Rettung aus Gefahr zu verleihen .

-

gen zeichnen sich durchgehends durch Originalität der Ge¬
danken und echt musikalisches Wesen aus und sichern ihm

einen unvergänglichen Namen in der Kunstwelt . Die oben
genannte Serenade wurde von dem Streichorchester vorzüg =
lich executirt und hinterließ einen nachhaltigen Eindruck . Die
Solopartie , welche den bewährten Händen eines Mitgliedes
unserer Hofkapelle, demHerrn Kammermusiker W. Rufferath ,
anvertraut nar , kam voll zu ihrem Recht . Herr Kufferath
spielte dieselbe mit einer Sauberkeit und Delicatesse , die

jeden Hörer mit sich fortriß . Ferner ist noch zu berichten
über die Wiedergabe der prachtvollenüber die Wiedergabe der prachtvollen „ Tannhäuser -Duver¬
ture " von R. Wagner , dessen unsterblicher Genius wohl
kaum in einem andern seiner unvergänglichen Werke in so

prägnanter Weise zum Ausdruck gelangt , als in dieser
Duverture . Unsere Kapelle executirte dieselbe mit einer

Den SchlußBravour, die hohe Anerkennung verdient .
des genußreichen Concerts bildete die Simphonie " (Nr .
8, F -dur ) von Beethoven . Ueber diesen Großmeister der
Tonkunst , den größten , welchen bis jetzt die Erde geschaffen,
haben wir weiter nichts zu sagen , als daß er als Componist
noch immer in jeder Beziehung als unübertroffen dasteht .
Die Wiedergabe der genannten Symphonte am gestrigen
Abend durch unsere Hofkapelle zeigte aufs Neue , mit welcher
Liebe und Hingabe Dirigent und Orchestermitglieder ihren
schönen Beruf pflegen . Ihnen Allen sei hiermit die unein =
geschränkteste Anerkennung ausgesprochen .

"

Großh . Theater . Das in voriger Nummer ange =
gebene Repertoir für die nächste Woche ändert sich insofern ,
als am Donnerstag , den 29 . d . Mts . , nicht „ Ein Fallisse =

ment ", sondern „ Der Schwabenstreich ", Lustspiel in 4 Auf¬
zügen von Franz v. Schönthan , zur Aufführung gelangt .
Gleichzeitig sei mitgetheilt , daß am Sonntag , den 2. Dezbr.
(41. Vorstellung im Abonnement ) , die Posse „ Berliner Kin¬
der aufgeführt werden wird .

Militärisches . Rasch , Premier Lieutenant vom 2 .
Hannoverschen Feld -Artillerie -Regiment Nr . 26 , unter Be¬

Großh . Hofkapelle . Weit dem gestern flattgefun¬
denen 1. Abonnements -Concert hat die Großherzogliche Hof¬
kapelle den Reigen ihres dieswinterlichen Concert - Cyklus er¬
öffnet , und zwar , wie wir gleich von vornherein fonstatiren
wollen , mit schönstem Erfolg . Als Solisten wirkten mit

Violin -Solo : Fräulein Marie Soldat aus Berlin ;
Violoncello - Solo : Herr Kammermusiker W. Kufferath .

Zunächst brachte die Kapelle die sehr interessante , melo¬
dienreiche Duverture zur Oper von„ Die
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Cherubini in schwungvollſter Weise zu Gehör und erfreute
damit das aufmerksam lauschende Auditorium in dankbarster
Weise. Hierauf folgte „ Concert" (Nr . 1 G- moll ) für
Violine und Orchester von May Bruch , die Solopartie ge¬
spielt von Fräulein Marie Soldat . Unter Mitwirkung
der genannten jugendlichen Künstlerin kamen alsdann noch
zur Aufführung : „ Adagio " für Violine und Orchester von
Spohr und „ Ungarische Täaze" für Violine und Pianoforte förderung zum Hauptmann und Batterie Chef, in das Mag¬von Brahms Joachim . Wir fehren nun zunächst zu dem

Max Bruch ' schen Violin-Concert zurück. Dieses vorzügliche deburger Feld-Artillerie -Regiment Nr . 4 versetzt. - Becker ,

Werthat sichin ungewöhnlich hohem Gradedie Gunst der Geiger Vize-Feldwebel vom 2. Bataillon (2. Oldenb.) Oldenburgis

nisten geben, ob vonRuf oder nicht, welchem Lande oder Schule Horst , Vize-Feldwebel von demselben Bataillon zum Se¬
und des Publikums erworben undes möchte faum einen Violi - schen Landwehr-Regiments Nr . 91 , zum Seconde-Lieutenant

der Reserve des 1. Garde -Regiments z . F . ; von der

er angehöre , der es nicht zu den LieblingsstückenseinesReper conde-Lieutenant der Reserve des 2. Hessischen Infanterie¬toires zählte. Immer von Neuem erscheint es auf den
Programmen aller Conzertgesellschaften, eine sichere Zuflucht des , Vize-Feldwebel von demselben Bataillon, zu Seconde¬Programmen aller Conzertgesellschaften, eine sichere Zuflucht Regiments Nr. 82, Rubftrat , Calmeyer und Schme=
in ihrem eisernen Bestande ; Joachim und Lauterbach , Sa- Lieutenants der Reserve desrasate und Sauret, die Musikelse Tua und der Mohr Brin Regiments Nr. 91, Schmidt , Vize-Feldwebel von demsel

Lieutenants der Reserve des Oldenburgischen Infanterie¬

dis de Sallas - Alle haben es gespielt und spielen es
theilweise noch, und Jedem hat es Lorbeeren eingetragen.und so auch gestern der neuen Musikelfe Marie Soldat ,
eine reizende Mädchenknospe, die sich infolge ihres meister=
haften Spiels und ihres entzückend naiven Auftretens die Militärisches . Gestern Vormittag 10 Uhr fand
Herzen der Concertbesucher im Sturm eroberte. Diese jugend- auf den Kasernenhöfen der verschiedenen Truppentheiledies¬
liche, erst 21 Jahre zählende Künstlerin ist, wie uns mitge- feitiger Garnison die feierliche Vereidigung der am 9. d.
theilt wird , eine Schülerin des seligen August Pott , unseres Mts . in Dienst getretenen Nekruten statt . Was das In¬

früheren Hofkapellmeisters , bekanntlich eines Geigers ersten fanterie -Regiment Nr . 91 betrifft , so holte gegen 10 Uhr

Ranges , und hat ihre spätere Ausbildung von dem ersten die erste Compagnie die drei entrollten Fahnen des Regi¬
Geiger der Jeßtzeit , Joachim , erhalten . Sie macht aber ments vom Großherzoglichen Schlosse ab . Die Vereidigung
ihren Lehrern und Meistern auch große Ehre , denn ihre der Rekruten des ersten und zweiten Bataillons fand auf ihren
gestrigen Leistungen , die bei allen Hörern eine unbegrenzte | resp . Kasernenhöfen , die der Rekruten des Füfilier -Bataillons
Begeisterung hervorriefen , stellten sie als eine Virtuosin aller - im Exercierhause statt . Der feierliche Act der Vereidigung

Hilfesuchend , wie eine verwundete Gazelle blickte Georg
um sich, dann aber schlug er die Hände vor das schmerzlich
bewegte Antlig und wollte hinansstürzen ; doch Adolfine , die
zitternd, lautlos den Beiden zugehört hatte, eilte ihm nach,
und indem sie ihren tiefen Schmerz , den sie bei Georgs Wor¬
ten empfunden , Rechnung tragend , laut aufweinte , rief sie
angstvoll :

" Geht so nicht auseinander ! Gott , Fritz , habt Erbar¬
men mit Euch selber , wenn Ihr es mit mir , mit den Kindern
nicht habt . Ihr habt Beide Unrecht und werdet es erst ein¬
sehen , wenn es zu spät ist . Georg , Du bist der Sohn , Du
haft Deinen Vater beleidigt , reiche ihm die Hand zur Versöh¬
nung und auch er wird dann die Liebe siegen lassen . Wenn
Du es doch glauben wolltest , daß ich es gut mit Dir meine .
Gott im Himmel , soll ich denn Schuld an dem Zerwürfniß
zwischen Euch tragen , ich, die ich mit meinem Herzblut Euer
Glück erkaufen möchte ? !"

, , Genug , Adolfine , " rief Bredo , als Georg noch immer
schwieg, erniedrige Dich nicht vor diesem Undankbaren . Mag
er den eigenen Weg gehen ; wir haber nichts mehr miteinander
zu thrilen . Geh ' ! "

Eine Sefunde später war es todtenstill in dem Zimmer .
Der Schritt war geschehen, Georg war Sem zornigen

Befehle des Vaters gefolgt und nur das mühsam unterdrückte
Schluchzen der Kinder , das leise Weinen Adolfinens , die halb
bewußtlos auf dem Seffel lehute , erzählte von dem gewaltigen ,
zerstörenden Sturme , der vor wenigen Minuten noch hier ge¬
wüthet hatte .

Beruhige Dich und die Mädchen , " bat Bredo endlich
leise, indem er einen Kuß auf die blaffe Stirn seiner Frau
drückte. Ich habe noch unten im Comptoir zu thun , Arbeit
ist mir nöthig ! Dich bitte ich zur Ruhe zu gehen , solchen
Stürmen bist Du nicht gewachsen . Es ist gut , daß es so ge=
tommen ist ; jetzt wird Friede und Ruhe im Hause werden .
Gute Nacht , Adolfine , gute Nacht , Kinder ."

BrandenburgischenFeld-Artillerie-Regiments Nr . 3 (General¬
ben Bataillon , zum Seconde -Lieutenant der Reserve des 1 .

Feldzeugmeister ) befördert .

Schen , befangen , erwiderten die fieinen Mädchen das bes
wegt klingende ,, Gute Nacht " des Vaters . Der zornige Mann
war ihnen ganz fremd geworden und furchtsam legten sie die

Händchen in die eiskalte Hand Bredo' s .
Ats Georg , den Tod im Herzen , aus dem Zimmer

stürzte , traf er auf Luise Manstein , die scheinbar aus ihrer
Stube tretend , während sie in Wirklichkeit an der Thür hor =
chend, jedes Wort gehört hatte mit bestürzter Miene ihn
fragend anschaute .

,,Nu ," ftüsterte fic,, , hast Du gefiegt ?"
Verloren , Alles !" bebte es von seinen Lippen ,, , Vater ,

mutterlos ! Verwaist , verstoßen !"
Haftig machte er sich von ihr los , die ihm mit einem

höhnischen , triumphirenden Lächeln nachblickte.
Eine Stunde später , Adolfine und die beiden kleinen

Mädchen hatten sich niedergelegt , trat Georg , seinen kleinen
Handtoffer und seinen Geigefasten in der Hand , reisegerüstet ir
die Kinderstube .

Seine Wangen brannten , das blühend schöne Gesicht
erschien seit der kurzen Stunde um Jahre gealtert und ein
fieberhafter Glanz leuchtete aus seinen Augen .

Mit einem tief schmerzlichen Lächeln beugte er sich über
sein schlafendes Schwesterchen , indem er flüsterte : , , Gott be =

schüße Dich , Du einzig geliebtes Kind . Verzeihe mir , daß ich
Dich verlaffe , vielleicht auf ewig !"

Leise wie ein Hauch glitt sein Kuß über ihre Lippen , da
fühlte er sich plötzlich von zwei zarten Kinderarmen umfangen
und das reizende Gesicht Alicens legte sich an seine Wangen
und der zitternde Mund des Kindes flüsterte : Georg , geh'
nicht fort von uns . Bleib ' hier , wir haben Dich Alle lich¬
warum willst Du fort ?"

(Fortsetzung folgt .)



selbst nahm etwa eine halbe Stunde in Anspruch . Die

erste Compagnie brachte alsdann die Fahnen zum Großher¬
zoglichen Schloffe zurück, von der Osternburg nahte im sel:
bigen Moment die zweite Escadron des Dragoner -Regiments
Nr . 19 , welche ebenfalls die Standarte des Regiments zu¬
rückbrachte ; unsere Stadt bot in den Vormittagsstunden ein
bunt bewegtes militärisches Bild . Dem Acte der Vereidi :

gung war ein feierlicher Gottesdienst für die Rekruten pro¬
testantischer Confession in der Garnisonkirche, für die katho¬
lischen Rekruten in der katholischen Kirche voraufgegangen.

Militärisches. Das Oldenburgische Infanterie -Re
giment Nr . 91 wird im Laufe der nächsten Woche eine zwei¬
tägige Feld dienst Uebung in der Umgegend von Hatten-
abhalten .

Es verdient angemerkt zu werden , daß die Betheiligung
an der Gründung des Lutherfouds sehr weite Dimen =
sionen angenommen hat . Neben den reichen Spenden wohl
habender Männer und Frauen ist manches Scherflein derer
verzeichnet, die um Tagelohn arbeiten ; aber auch neben den
10, 20 und 50 Pfennigen stehen auch Markstücke von in
Dienst stehenden Mädchen , von denen eine äußerte, die
Wohlthat der Lutherstiftung könne vielleicht noch den armen
Waisen einer früh verstorbenen Freundin zu Gute kommen .

Für alle Gaben , groß und flein , herzlichen Dank .
Diejenigen, welche noch geneigt sind, sich an der Gründung
des Lutherdenkmals , das zugleich ein Denkmal des mildenSinnes der Gemeinde sein wird, zu betheiligen , werdenfreundlichst gebeten, ihre Gaben bald einsenden zu wollen .

Auf öffentlicher Straße sind in den letzten Tagen
mehreren Pferden vor Fuhrwerken ihres Schweifes be =
raubt worden. Hoffentlich gelingt es der Polizei, die At- in
tentäter zur Verantwortung zu ziehen .

In a stede ist in letter Nacht im Hause des Kauf¬
manns Wächter ein Einbruchsdiebstahl verübt worden .
Gestohlen wurde eine Partie wollenes Zeug . Es wird wohl
für tastede nichts anderes übrig bleiben, als wieder einen
Nachtu ächter anzustellen.

Sonntagserinnerung an die Lüneburger-Haide .

-

- so wird

es

in

Briefkasten .

nächster Nummer. Besten Dank und herzlichsten Gruß .
Herrn W. in 3. Artikel erhalten . Derselbe erscheint

Herrn St . in D. Ihren poetischen Erguß werden Sie
der nächsten Nummer abgedruckt finden.

Luther Waisenfonds.=

Sechstes Gabenverzeichniß . Eingegangen bei
Herrn Pastor Roth von N. N. 5 Mt. , J . F. W. 5 Mt. ,
Fr . B. 3 Mt . , Hr . C. St . 5 Mt. , Pr . M. 20 Mt. , Fr .
P .B. D. 10 m ., Fr. Ww. R. 1 Wct. , Jr. M. 1 W. 50
Pfg . , D. St . 3 Mt. , D. K. D. Sch . 10 Mt. , Fr . v . W.

5 Mt. , F. 15 Mt. , v. Sch. 5 Mt. = 88 Mt. 50 Pfg .
Bei Herrn Fabrikant A Meyer von Familie M. 25 Mark .
Bei Herrn Oberl . Dr. Schulze von Fräul. J. u . . H. 6E .
Mart . Bei Herrn Kaufmann Voß von Gebrüder A. 2 Mt. ,
Fr . B. 1 M. , Joh . D. 50 Pfg ., N. N. 50 Pfg ., Tischt .

. 20 Pfg . , Tischl . H. 20 Pfg. , N. 10 Pfg., Propt . M.
3 Mt. , Fr. Propt . V. 3 Mt. , Schüler A. 50 Pfg . Fr. D.
50 Pfg ., F. K. 1 Mt. , F. B. 1 Wt ., H. H. 50 Pig . F-F.
2. 1 Mt. , N. N. 3 Mt. = 18 Mt. Bei Herrn Mauer¬
meister Detken (Bürgerfeld ) von H. W. 2 Mt. , G. Th. 50
Big ., 4 Herren je 1 Mt. , 3 Herren je 50 Pfg . , 1 Frau 1
Mart = 9 Mt. Bei Herrn Proprietär Th. Frankfen von

Behufs Besprechung wegen der bevorstehenden Stadt¬
rathswahlen fand gestern Abend auf spezielle Einladung = 60 Mt.
im Hause des Herrn Gastwirths Bartholomäus (Pferde¬
marktsplatz ) eine Bürgerversammlung statt, die später im
Stedinger Hof bei Herrn Gastwirth Joh. Willers fortgesetztwurde. Vertreten waren Mitglieder der Handwerker -Partei,
Abgeordnete des Comitees der Fortschrittspartei und Mit¬
glieder des in neulicher Bürgerversammlung in Struds
Hotel gewählten Comitees . Die Candidaten-Lifte, welche nun
gestern Abend aufgestellt wurde , unterscheidet sich von der in
Strucks Hotel aufgestellten nur dadurch, daß in der ersten
Klasse statt dem Herrn Ober -Bau -Inspector Schacht der
Herr Oberamtsrichter Niemöller , und in der zweiten
Klasse statt dem Herrn Bankdirector Thorade der Herr Kauf¬
mann Lohse aufgestellt wurde . Die dritte Klasse blieb un¬
verändert .

Mit

Warum

Einen seltsamen Contrast zu der großartigen Begeiste¬
rung , mit der überall das Luther -Jubiläum begangen
ist , bildet die Stimmung , in der man in Rodenkirchen
dieses Fest anscheinend gefeiert hat . Hatte der Proteft
des vielgenannten Anonymus in der D. 3. " glauben ma¬
chen wollen, daß es auch im Lande des lieben fetten Viehs
nicht an Menschen fehle , die sich für die höchsten idealen
Güter unseres Volkes erwärmen könnten, so sollte die Welt
bald genug über diesen Irrthum aufgeklärt werden .
fittlicher Entrüstung weisen die ehr- und tugendsamen Bür :
ger Rodenkirchens die Anschuldigung zurück, als habe irgend
etwas unpassendes gelegen in der Einladung des Herrn
Dr . Kreymborg zur Gründung eines Obst - und Gartenbau¬
Vereins am offiziellen Lutherfesttage. Und sie haben Recht.
Was fümmert einem Katholiken das Lutherfest ?
soll er an demTage nichtObst- und Gartenbau treiben ? Warum
soll er nicht andere dazu einladen , wenn er weiß , daß es
in Rodenkirchen Leute genug giebt , die vermöge ihres hohen
Bildungsgrades oder aus Gründen , die in der dortigen
Bodenbeschaffenheit liegen , über konfessionelle Unterschiede
hoch erhaben sind ? Die selbst an diesem Tage allge :
meinsten Jubels mit bewundernswerther Nüchternheit in
" practische, nüßliche" Dinge sich vertiefen könnten ? Die
Abends die einfache, würdige " Lutherfeier längst abgemacht
haben würden ? Es ist freilich für gewöhnliche Sterbliche
schwer zu verstehen , wie man' s bis zu einer solchen Kühle
bis an' s Herz bringen kann gegenüber der begeistertſten
Freude . Rodenkirchen scheint auch ziemlich einzig dazu
stehen auf dieser Höhe und es ist nur schade , daß der Papst
und die Germania " die Sache nicht erfahren , die würden
ihre helle Freude haben an diese prächtiger. toleranten Ro¬
denkirchenern. Wenn aber die „Oldenburger Zeitung" des
oben genannten Anonymus wegen in Auklagezustand versetzt
würde , so wäre das unseres Erachtens eine unverdiente
Ehre für die Oldenburger Zeitung " .

"

"

Zur Aufklärung . Für jedes auf dem Kirchhofe
zu setzende Kreuz begleicht mir eine Gebühr von 50 Pfg .
Das Seßen der Kreuze ist Sache des Todtengräbers und
darf von keinem andern vorgenommen werden . Das Kreuz
von Schmeiers war ohne mein Wissen gesezt und zwar vom
Tischlermeister Meiners , darum ist das Kreuz herausge =
nommen . Da mir auf meine Anfrage bei meinem Herrn
Vorgesetzten gesagt ist, ich brauche kein Kreuz zu setzen, ehe
ich Zahlung erhalten, und das auch von keinem Fremden
ein Kreuz gesezt werden dürfe, habe ich das Kreuz von
Schmeiers herausgenommen , da es zudem auch nicht einmal
richtig geseg : war . Als Schmeiers fragte , sagte ich : „ Ich
habe von Meiners für Setzen von 30 Kreuzen zu fordern
und ich sehe die Kreuze nicht eher als bezahlt ist ." Dies
zur Aufklärung des Eingesandt " in Nr . 140 des Corre :
spondent . "
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Heinrich Burmest er , Todtengräber .

Die neuen Anlagen in der Elisenstraße (Passage )
sind nun vollendet und gewähren einen wirklich freund
lichen Anblick. Hoffentlich finden die der Rückmauer einge¬
fügten Worte : Diese Anlagen werden dem Schuße des
Publikums empfohlen " , vollste Beachtung .

" des

Der seiner Zeit von dem Herrn Major Steinmann
wegen Hausfriedenbruchs angeklagte Arbeiter August
Lübben wurde heute Morgen vom Großherzoglichen Amts¬
gericht hierselbst zu einer Woche Gefängnißstrafe verurtheilt .

|

im

Mt . ,
1

Die Lüneburger Haide , o , wie schrecklich "
manch lieber Leser, dem diese Zeilen vor Augen tommen,
unwillkürlich denken ! Denn vor Jahren war die Haide
verrufen und troß der sie neuerdings durchsausenden Paris

Berliner Jagdzüge ist sie es wohl heute noch. Aber wie
oft im Leben etwas verurtheilt wird , ohne daß man
kennt, so hat sich dieses die arme Haide gefallen lassen müß¬
sen wie wäre sonst das bestimmt gefaßte Vorurtheil
gegen sie so allgemein geworden, weit über Deutschlands
Grenzen hinaus ? Zur Ehre der Vielgeschmähten sei hier
gesagt, daß sie wohl verdient bekannt zu werden, da sie
einen großen Schat ungeahnter , wundersamer Poesie birgt .
Aber es ist eben Hai depoesie und nur empfänglichen Ge¬
müthern zugänglich man muß die Einsamkeit lieben, die . F. 20 Mt. , Fr. J. 5 Mt. , Fr. H. 4 Mt. , Fräul . J .
stillen, jungfräutichen Natur, die statt des Hervorthuns sich Gätjer von N. N. 6 Ml . , N. N. 3 Mt. , N. N. 10 Mt.
Bescheidenheit, Anspruchslosigkeit, Zartheit , den Schmelz der 5 Mf ., Fr. 20 Mik. = 64 Mr. Bei Herrn Kaufmann

lieber demuthsvoll verbirgt, wie das Veilchen im jungen Marf. Bei Herrn Rathsherru Schäfer von Fr. M. S. 10
lieber demuthsvoll verbirgt, wie das Veilchen im jungen 19 Mt . Bei Herrn Kirchenält . Schütte von D. R. 3
Frühlingsrasen , am versteckten Heckenplay fich such en läßt ;
und man muß zugleich das Verlangen nach einem Flect- Mt. , A. A. 10 Mt. , Fr. K. S. 5 Mt , E. M. 5 Mt. , C.
chen Erde in der Brust tragen , wo das Herz zur Ruhe S . 5 Mt . , N. N. 25 % Bei Fräulein von
kommt, wo es allein auf sich und seinen Gott angewiesen Bach von E. v . B. 2 Mt. , C. v. B. 2 Mt. , F. v . G. 3
ist ! Nur einmal im Jahr , zur Zeit der Blüthe nämlich, M. , G. v . B. 10 Mt. , A. v . R. 3 M. , F. R. 2 Mt. =
hat Haide etwas Geselliges ; ein lachend Antlik zeigt sie da, N. N. 2 Mt. , N. N. 1. Mf., M. v. H. 3 Mt. = 12 Mt.

22 Mt . Bei Fräul . v . Halem von Fr . St . R. G. 6 M . ,
blickt uns an aus tausend süßen Blumena ugen, und fingt Bei Herrn BuchdruckereibefizerStalling von R. Auw. H.uns an nus tausend süßen Mündchen das find die lieben
Bienen , die uns so bestrickend umsummen , die glänzenden 5 M. , Rittm . H. 10 Mt. , Fräul . Kl. 4 Mt. = 19 Mt .

Libellen, die uns umſchwirren , das luftige Schmetterlings Mct. , J. B. 6 Mt. , R. P. 2 Mt. , A. M. 10 Wcf. = 28
Bei Frau Obermedizinalrath Meyer von Pfecr . W. 10

völkchen , das uns umgaukelt . Es ist, als wäre man
Feenlande , so märchenhaft träumend , so weltvergessen ist die Mark . Bei Fräul . C. Runde von Fräul . v. R. 10
Haide, und einen Glanz entwickelt sie dann , wie in „tausend 2 . R. 5 Mt. , N. N. 3 Mt. , N. N. 2 Mt. , Fräul . H.
und einer Nacht" . Aber wie gesagt nur furze Zeit währt Mt. , Fr. v . E. 10 Mt. 31 Mt . Zusammen 404 Mt .
diejes vielgestaltige Leben, diese buntschillernde Fröhlichkeit, 50 Pfg . Einschließlich der fünf ersten Gabenverzeichnisse mit
dann sinkt sie wieder zurück in den frühern Ernst ; ja , zu 3108 Mt. 10 Pfg ., insgesammt 3512 Mr. 60 Pfg .
Zeiten kann die holde Jungfrau sogar etwas düster Melan¬
cholisches haben . Schreiber dieses wird z . B . durch den
augenblicklich so dunklen Novemberhimmel, und die vom
Sturm gejagten Wolken, die blätterlosen, regentriefenden
Bäume erinnert an einen einst im traulichen Haidedorf ge=
feierten Sonntag , wo die Glocken einen legten des
Kirchenjahres einläuteten und die frommen , der alten Sitte
getreu gebliebenen Haidebewohner von nah und fern dem
Gotteshause zuströmten . Ergreifend war die Predigt über
Matth . 25 vom großen Gerichtstage , wo der HErr die Schafe
und die Böcke von einander scheidet und das Urtheil spricht :
Kommt her , ihr Gesegneten, gehet hin , ihr Verfluchten !
Das „ o Ewigkeit, du Freudenwort", und
Donnerwort " ist ihm nie so in die Seele gedrungeu , hat

, , Ewigkeit , du

ihn nie so selig entzückt und wiederum so furchtbar durch¬
schauert ; das Gemälde vom jüngsten Gericht hat sich ihmsich ihm

Kirchlein, dargestellt von einem schlichten Landgeistlichen.

nie so deutlich und großartig entrollt , als in jenem einfachen
Ein Beweis , wie packend das Wort Gottes wirkt auf des
Hörers Gemüth, wo es lauter und rein gelehret wird !
Möchten doch alle Prediger, insonderheit die unsers engern
Vaterlandes , ihren Gemeinden nicht nur die Süße und Wilde
des Evangeliums zu Gemüthe führen , sondern vor allem in
lutherischer Deutlichkeit und volksthümlicher Derbheit auchdie Schrecken des jüngsten Gerichtes vor Augen malen,
da wir Menschen im Allgemeinen leicht geneigt sind , uns
mit lieblichen , angenehmen Bildern zu beschäftigen, um denGedanken an Tod und Ewigkeit uns viel zu wenig bekum¬
mern und das Schaffet Eure Seligkeit mit Furcht und
Zittern " selten im rechten Ernst bedenken .

-

In Bezug auf die Lüneburger Haide sei schließlich noch
bemerkt , daß der Berichterstatter die Vielbesprochene in
Frühling -, Sommer- , Herbst- und Wintertoilette kennt und
sie immer anziehend gefunden hat, daher jedem getrost rathendarf , die erste beste Gelegenheit beim Schopf zu fassen , um

womöglich zur Sonntagsfeier als Reisender einzu
kehren in ein dortiges Pfarrhaus , wo es gilt nach altevan¬
gelischem Brauch gastfrei zu sein ohne Murmeln ."

Warum in die Ferne schweifen ?
Sieh , das Gute liegt so nah ."

Noch einmal

"

Dr. Martin Luther .

Großherzogliches Theater .
Sonntag , den 25 . November :

37 . Abonnements -Vorstellung :
Das Käthchen von Heilbronn .

Romantisches Schauspiel in 5 Aufzügen von Kleiſt .

Dienstag , den 27 . November 1883 :
38 . Abonnements -Vorstellung :
Die Junggesellenstener .

Lustspiel in 4 Aufzügen von Julius Wolff .

Kirchennachricht .
Vambertikirche .

Sonntag , den 25 . November 1883
1. Hauptgottesdienst( 9 Uhr ) : Pastor Partisch .

2. Hauptgottesdienst (10 % Uhr) : Geh. K. - R. Ramsauer .
Garnisonkirche .

Gottesdienst (10 Uhr) : )
Gedächtniß der Todten , den 25 . November :

Kommunion ( 11 Uhr) : ) Divisionspfarrer Dr . Brandt .

Osternburger Kirche .
Sonntag , den 25 . November :

Gottesdienst ( 10 Uhr ) .
Methodistenkirche .

Gottesdienst (Morgens 10 Uhr und Abends 7 Uhr) :
Sonntag , den 25 . November :

Prediger Pritzlaff .
Baptistenkapelle , Wilhelmstraße .

Gottesdienst Morgens 9½ Uhr und Nachmittags 4 Uhr.
Sonntag , den 25 . November 1883 :

400 Deutsche Reichsanleihe
Oldenburgije Spar - u . Leth - Bank . goatsheriol .

com 24 November 1883 . getauft verkauft
101,70 102,25

(Stücke a 200 Mik. im Verkauf 1/4 % höher . )
400 Stdenburgische Consols 102101

Stücke à 100 Mt . im Berkauf 100 höher .)
4 %% Stollhammer und Butjadinger Anleihe
4 % Jeversche Anleihe

100 101
100

4 % Vareler Anleihe 100
4 % Dammer Anleihe 100
4 Wildeshauser Anleihe (Stücke à M . 100 . - ) 100
4 / Brafer Sielachts -Anleihe 100
40/0 Oldenburger Stadt - Anleihe 100
4 %% Obersteiner Stadt - Anleihe 100

100,80
101
101 . 35

146,40 147,40
100 101
88,80 89,35

/ Landschaftliche Central-Pfandbriefe
4 % Oldenb . Prämien - Anleihe per Stück in Mt.
4 % Eutin-Lübecker Prior .-Obligationen
312 Hamburger Staatsrente
41 Breußische consolidirte Anleihe
30 , Preußische consolidirte Anleihe

5 % Italienische Rente . . .

100 . 80 101,35
101 . 90

89,30 89 . 85

In seiner großen Opferfreudigkeit konnte Luther wohl
gar darauf pochen , daß er mit seinem Gott gut stehe. SoGo
erzählte er einmal selbst , wie er in einer Krankheit Me¬
lanchthons diesen seinen Freund durch sein Gebet gerettet
habe. Da wandte ich mich nach dem Fenster und unser
Hergott mußte mir herhalten , denn ich warf Ihm den
Sack vor die Thür , und rieb Ihm die Ohren mit allen (Stücke von 1000 u . 500 frc . im Verkauf 1/4"/ , höher .)
Verheißungen des Gebets, das da mußte erhört werden, 4 % Schwediſche Hypoth. Prandbr . ven 1873
daß ich aus der heil . Schrift zu erzählen wußte , daß Erandbriefe der Bihein. Hypoth.-Bant . Ser . 27- 29 100.mich müßte erhören , wo ich ja Seinen Verheißzungen trauen 40 98,25 99 . 25
sollte . " 42o Pfandbriefe der Braunsch . - Hannov . Hypoth . - Bant 101,10

4% do . 97,95 98 . 50

40% NorddeutscheLloyd-Prioritäten
5% Borussia - Prioritäten 100 . 101 .

95 . 80 96 . 35
OldenburgischeLandesvant-Actien

Aus diesem Verhältnisse zu Gott floß die herrliche
Laune , mit welcher der so hart geplagte Mann doch alles
um sich her erheiterte . Er war unerschöpflich an drolligen
Einfällen und so aufgelegt zum Scherz, daß er sich
oft selbst Vorwürfe darüber machte. Selbst über seine

Krankheiten scherzte er .Krankheiten scherzte er . Einer Fürstin , die ihn einmal be=
suchte , da er einen bösen Ausschlag hatte , sagte er : „ Gnä¬

bin entweder am Leibe oder am Geiste schwach und kranke
dige Frau , ich bin im Jahre wenig rechtschaffen frisch , ich

eins ums andere . Jetzt habe ich an meinem Leibe zwanzig
Sterne , wie am Himmel . Ich wollte , der Erzbischof von
Mainz hätte fte."

4 % Do.

Du.

DD. D:9. von 1878 .

00 . Do.

do . DO.

[40 % Einz . u . 5 % 3. v . 31 . Decbr . 1831 ]
Oldenb . Spar u . Leih-Bank - Actien

(40º Einz . u . 4 % 8. v . 1. Jan . 1882 . )
Oldenburger Eisengütten - Actien (Augustseyn )

(4 % Bins vom 1. Juli 1882 )
Oldenburger Versicherungs- Gesellschafts- Actien pr .

Stild ohne Zinsen in Warf
Wechsel auf Amsterdam turz für ft . 100 in Wi .

London ΙΣΗΣ
New -York siin 1 Dou .
Banknoten für 10 Gld .

11 11

Holländ .

93 . 45 94 .

90

167,85 168 . 65
20,285 20,38511

4,17
16,70

4,23



Das

Kurz- , Weiß - und Wollwaaren -Geschäft
von

C. Georg Hartmann ,
Langestrasse 58 ,

empfiehlt in großer Answahl : Wollwaaren ,

als : Capotten , Shawls , Westen , woll . Unterröcke , Taillentücher , Handschuhe .

Von einer auswärtigen Fabrik wurde uns für den hiesigen Platz der Verkauf von fertigen Waaren

übergeben und geben wir folgende Artikel : Joh . Sievers
Röcke, Joppen , Holen, Welten, Knabenanzüge Damen- und Herren-Friseur
von Buckskin , Halbwolle , Baumwolle , engl . Leder und blau Dichtgut ,

Hemde von wollenen und baumwoll . Flanell , Hemde von weißem Hausmacher Halb¬

leinen für Männer , Frauen und Kinder , Kittel von woll. Flanell, geſtr. und carrirten baumwollenen
Stoffen , ein - und zweischläfrige Bettbezüge stets zu Fabrikpreisen ab .

Remmert & Janssen ,
Haarenstrasse 60 .

C. Georg Hartmann ,
Langestraße 58 , empfiehlt

Strickgarne
in Wolle , Halbwolle und Baumwolle .

Corsetts
in großer Auswahl von 65 Pfg . an .

Geschäfts - Eröffnung .
Mit dem heutigen Tage eröffnete ich Marienstraße Nr . 12 Ecke der Auguststraße ( im früher

Klusmann ' schen Hause eine

Wirthschaft & Colonialwaaren -Geschäft ,
welche ich einem hiesigen wie auswärtigen Publikum unter Zusicherung prompter und freeller Bedienung

bestens empfohlen halte . Hochachtungsvoll

G . Würdemann .

Billard , warme und kalte Speisen zu jeder Tageszeit . D. O.

empfiehlt

Lager und Anfertigung aller Haararbeiten ,
ats : Scheitel , Locken , Zöpfe , Per¬

rücken , Toupets u . f. w .
Haarfärberei für nicht passende verblichene Haare .

LAGER

ron Kämmen , Zahn - , Nägel - und Fri¬
sirbürsten . Seife , Pomade , Par¬

füms , Eau de Cologne , Puder ,
Schminke und andere Toilette - Artikel

in großer Auswahl .

Haarenstr . 58
von Langestraße 3. Haus rechts .

Hotel zum Lindenhof .
Sonntag , den 25 November :

Grosses Tanzvergnügen ,
Gs ladet freundlichst ein H Strudthoff .

Zum grünen Hof .
Am Sonntag , den 25 . November :

Grosses Tanzvergnügen
Anfang 4 Uhr .

Hierzu ladet freundlichst ein J . Seghorn .

Würdemanns Gasthof .
(3um grauen Roß .)

Am Sonntag , den 25 . November :

Großer Ball
Es ladet freundlichst ein A . Doodt .

Sonnerschweer Exercierplak .
Sonntag , den 25 . November :

Grosser Ball .
Es ladet ergebenst ein E . Hattendorf .

Die Dampf - Caffee - Brennerei Oldenburger Schützenhof.
von Gustav Schmidt ,

Nadorsterstrasse N . 2 empfiehlt Nadorsterstrasse Nr . 2

ihre vorzüglich gebrannten Caffees per Pfund 70 , 80 , 90 , 100 , 120 , 140 und 160 Pfge .

Sämmtliche Kaffees werden auf meinem Patent - Brenner täglich frisch gebrannt .

Wohnungsveränderung. Baugewerkschule
Verlegte mein Geschäft nach Neuestraße 5 .

Joh . Hoting .
Empfehle frisches

Roßfleisch .
Prima Waare .

Joh . Hoting .

Sonnabend nnd Sonntag : Frische

Mockturtle .
B . Meller , Rosenstraße 15 .

in Oldenburg .
Fachschule für Bauhandwerker

und Mühlenbauer .

Beginn des Semesters am 2. November . Dauer

bis Ende März . Näheres wird bereitwillight mitgetheilt
von dem Director : G . Hermes .

Tanz - Unterricht
in Würdemann ' s Gasthof (3um grauen Roß) .

Von Montag , den 26 . d . M . an jeden Abend
Unterricht . Neuer Cursus . Abends von 7 Uhr an .

Der ganze Cursus 8 Mark , welches Honorar zu 2 Mal
entrichtet werden kann . F . Schröder , Tanzlehrer .

Druck von . Simoun in Liberbu , 487

Am Sonntag , den 25. November :

Grosses Concert .
Anfang 4 Uhr . Nach dem Concert :

Grosser Ball .
Anfang 6 Uhr .

Es ladet ergebenst ein Heinr . Habel .

Oldenburger Hof .
( Nelkenstraße 23 . )

Am Sonntag , den 25 . November :

Große

Tanzmusik
wozu freundlichst einladet

Nelkenstraße 23 H. B. Hinrichs .

Tapkenburg .
Everften . Am Sonntag , den 25. November :

Tanzmusik ,
wozu freundlichst einladet J . H . Heinemann .
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